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Donnerstag, den 28. Januar 1892. ««
.I3eran«trvor«tlicher Nedaeteur:  � .DruckTIeJa;z i·lt«o»nf«O.

sÄ:U«sche«s Theil�
A. Bekanntmachungen des Landraths.

III« 37l Name-lau, den 4. Januar 1892.
Petrifft die Aufftellung der Rekrutirungsftammrollen für den Jahrgang 1872.
In G.mäßheit des § 46 der Wehrordnung « vom 22. November 1888 ersuche resp. beauf-

trage ich die städtischen Polizei»-Verwaltungen sowie die Herren Gemeindevorsteher des Kreises und
die Herren Gutsvorsteher von Bachowitz, Buchelsdorf, Klein-Butschkau, Damnig, Glausehe, Haugen-
darf, -Schmograu und Wallendorf, mit Aufstellung der Rekrutirungsstammrollen pro 1872 unver-
züglich vorzugehen.

Soweit dies nicht bereits geschehen, is« sofort in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, daß
die Meldung zur Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar er. erfolgen muß und
daß zur Meldung alle diejenigen Militairpflichtigen verpflichtet sind, welche im Jahre 1872 bezw.
in früheren Jahren geboren sind, aber noch keine endgültige Entscheidung über ihr Militairverhältniß
erhalten haben.

Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes , an welchem der Miti-
tairbflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat. Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meidet
er sich bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem sein oder feiner Eltern oder feines
Vormuudes ordeutlicher Gerichtsftand fiel) befindet. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder
einen dauernden Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat, meidet sich ou feinem Geburtsortsorte zur
Stommrolle; wenn derselbe im Auslande liegt, an demjenigen Orte, an welchem die Eltern
oder Familieuhiiupter ihren letzten Wohnsitz hatten. A

Mannsch ften, welche sich nicht zur Stammrol1e anmelden, oder Personen welche zu derenAnmeldung verpflaichtet sind und dieselbe unterlassen, sind auf Grund des § 25 Absatz 11 der Wehr-
ordnung unnachsichtltch zur Bestrafung zu bringen.

Die sich anmeldenden, nicht am Orte gebotenen Militairpflichtigen des Jahrgangs 1872
haben ihren Geburtsschein vorzulegen, die Mannschaften der älteren Jahrgänge sämmtlich ihre
Loosungsscheine. Die Zugänge der älteren Jahrgänge sind in die StammrolIe ihres betreffenden
Jahrgangs und gleichzeitig in ein besonderes Verzeichniß einzutragen, welches mir mit den dazu
gehörigen Loosungsscheinen bis spätestens zum I. März er. einzureichen ist. Für Mannschaften,
welche keinen Loosungsschein haben sind Duplikate bei mir zu beantragen.

Zur Anfertigung der StammrolIen bemerke ich noch ausdrücklich, daß in dieselben nur die
im Jahre 1872 gebotenen Individuen und zwar alphabetisch geordnet einzutragen sind und daß
hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben genügend Raum zu Nachtragungen frei zu lassen ist.
Die Rubriken 1��9 der StammrolIe sind sorgfältig auszufüllen und bei Vormündern deren Name,
Stand und Wohnort anzugeben. Bei Mannschaften, welche mit Pferden umzugehen verstehen, ist
dies in Rubrik 7 zu vermerken. Rubriken, welche nicht mit Sicherheit ausgesüllt werden können,
sind frei zu lassen und dürfen Vermerke wie ,,unbekannt nicht gemacht werden.

Ganz besondere Sorgfalt ift ans die richtige  i--weise der Namen der Leute zu
verwenden. Wo sich zwischen der Geburtsliste und den Angaben des Mannes Differenzen ergeben,
lind kurze Verhandlungen beizufügen, welche die Differenzen klar sie-llen. Unehelich gebotene Judi-
viduen, welche nicht ausdrücklich als eheltch legitimirt· sind dürfen nur den Geburtsnamen der
Mutter führen. Sind mehrere Vornamen angegeben, so ist der Rnfname zu nnterstreicheu. Jeder
Mann muß nach seinem Geburtstage befragt werden. Ergeben sich zwischen den Angaben der Leute
und der Geburtsliste Unsttmmigkeiten, müssen dieselben aufgeklärt werden. Seitens der Herrn
Stammrollenführer ist in möglichst authentischer Weise festzustellen, welche Individuen den polnischen
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Elementen zuzurechnen sind. Das Ergebnis; dieser E«rmittelungen ist unter Bemerkungen aufzunehmen.
Als polnisch sind nur solche Leute zu bezeichnen, welche entweder ausschließlich polnisch oder nur
gebrochen deutsch sprechen.

Wegen»Feststel1ung der Bestrasungen haben sich die Stammrollenführer mit den Herren
Amtsvorstehern in Verbindung zu setzen, damit sämmtliche Strafen 7einschließlich derjenigen wegen
Uebertretungen, zur E-intragung gelangen. B

Von »den am Orte gebotenen, sich aber »auswärts aufhaltenden Militairpflichtigen sind so-
weit» als moglich Anerkenntnisse zu beschasfen, wie auch nach den unermittelt gebliebenen Leuten
bereits Rech·erchen eingeleitet werden müssen. -
· Die neu anzulegenden Stammrollen nebst den hierzu gehörigen Geburtslisten, Taufzeug-

nissen, Todtenscheinen, Straserkenntnissen, Benachrichtigungen über bereits erfolgte Einstellungen und
sonstigen Belagen sind· mir bestimmt bis zum l0. Februar er. einzureichen, widrigenfalls die Ab-
holung dur»ch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte. .

Nicht -vorschriftsmäßig angelegte Stammrollen müßten zur Umarbeitung zurückgegeben werden.
» Jch erwarte aber mit Bestimmtheit, daß zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerks alle

Gintragungen mit der größten Sorgfalt bewirkt werden. . -,
NO« 381 Namslau, den 25. Januar 1892.

Betrifft S»chuizpocken-Juipfimg pro 1892.
Unter Hinweis auf die in der außerordentlichen Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro

1875 abgedruckten Bestimmungen: ·
a. des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 und
d. des Jmpfregulativs für den Regierungsbezirk Breslau zur Ausführung des vorstehenden Ge-

setzes vom 4. Januar 1875 .
werden die Gemeindevorstände und Lehrer des Kreises ersucht, mit der Aufstellung der Jmpflisteti
unter genauer Beachtung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 17. Januar 1881 (Kreisblatt S. 17)
1. Februar 1881 (Kreisblatt S. 36) und 6. Februar 1883 (Kreisblatt S. 56.) baldigst vorzugehen und
mir die qu. Listen bestimmt bis zum 1l. Februar er. einzureichen.
NO« 39l Namslau, den 19. Januar 1892.

Die im hiesigen Kreise belegene Zollhebestelle Eckersdorf mit einmeiliger Hebebefugniß
soll- vom 1. April 1892 ab meistbietend bis zum 31. März 1895 verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Dienstag den 9. Februar 1892 Vormittags 10 Uhr

im Kreisausfchuß-Bureau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verpachtungsbedingungen vorher, sowie im Termine selbst eingesehen werden können.

Jeder Bieter hat im Termin eine C-aution von dreihundert Mark baar oder in preußischen
Staatspapieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren.
VI« 401 Namslau, den 25. Januar 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des evangelischen
Vereinshauses ,,Herberge zur Heimath« in Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres
1892 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren
Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten.

Die C-insammlung findet im -steife Namslau im Monat August d. J. statt.
III- 41l Namslau, den 25. Januar 1892.

Dem Vorstande des landwirthschaftlichen Vereins zu Militsch ist Seitens des Herrn Ober-
Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im Frühjahr d. Js. eine Ver-
loosung von Pferden- Rindern landwirthschaftlichen Geriithen er bei Gelegenheit des in Aussicht ge-
nommenen" Thierschaufestes zu veranstalten. -

Es können bis 12 000 Loose D« I Mark innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
III« «!-D! Namslau, den 25. Januar 1892.

Dem Comitö zur Errichtung eines Diakonissenhauses für den Verein für weibliche Diakonie
»unter den Armen und Kranken Breslau�s ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz
Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, eine Verloosung von Gold- und Silbergegenständen zu
veranstalten.

Es können bis 100 000 Loose O« 1 Mark innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
US- C-II - Namslau, den 25. Januar 1892.

Dem Hospital-Curatorium zu Oels ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz
Sehlesien-die Genehmigung ertheilt worden, im September d. Js. eine Berloosung von Werthfachen
und nützli(hen Haus- und Wirthschaftsgegenständen behufs Beschaffung der Mittel zum Neubau eines
Hospitalgebiiudes zu veranstalten.

Es können bis 40 000 Loose s I Mark innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
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III. 44] Namslau, den 26. Januar 1892.
Mit Einreichung der Nachweisung über die in- der Zeit vom I. October bis 31. December

1891 verstorbenen,vorbestraften Personen ev. Negativanzeige sind noch folgende Amtsvorstände im Rückstande
Droschkau, Schmograu, Eisdorf, Kaulwitz, Skortschau, Wilkau, Lorzendorf, Gier-darf,
Dziedzitz, W.-Marcbwitz, Gr.-Marchwitz, Nassadel, Minkowsky, Hönigern, Eckersdorf,
Sterzendorf, Vankwitz, Schwirz und Dammer.

Ich ersuche ergebenst um Erledigung innerhalb 3 Tagen, widrigenfalls die kostenpflichtige
Abholung erfolgen müßte. 4
No. 45I « N,-a"mslau, den 23. Januar 1892.

Seitens des Herrn Oberpräsidenten ist die Genehmigung ertheilt worden, daß die Einsammlung
der zum Besten des Vereins für Erziehung und Unterricht schwachsinniger aber bildungsfäbiger Kinder
ans dem 3ierungsbezirk Oppeln bewilligten .Hauscollecte im Kreise Namslau erst im Monat Mai
d. Js. erfolgen darf.

Der Königliche Landrath nnd Vorfitkende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtslocal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtiger eDienstgeschäfte des unter-
zeichneten Rentmeisters am

Donnerstag, den 4. k. Mts. von 10 Uhr Vormittags ab
für den Geldverkehr geschlossen. �

Namjs«lau, den 27. Januar 1892. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

. Bekanntmachnng.
Der Verkauf des Düngers aus den Ställen der hiesigen 4. Eskadron wird bis auf

Weitere-s ausgesetzt.
Namslau, den 27. Januar 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.

Brennholz-Termm.
Montag den l. Februar Vormittags 9 Uhr sollen im Jagen 2- (Försterbruch)

231 Rmtr. Fichten-Asthol-z und 36 Rmtr. Durchforftungsftangen
meistbietend verkauft werden. Sammelplatz im Schlage Jagen 6. ·

Namslau, den 20. Januar 1892. Die Forft-Commission.Niky·i«--itiJF:·TEcit. «  D

Verfte1gerung.
Am Freitag den 29. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Hause des Wagenbauers G-la(IIs
hist- LUngestraße, im 1. Stock

1 sagten mit griinem Bezug, 1 tlesgt.
mit schwarzem tEettertn.clr, 1 Kleister-
skIiranli, 1 Ckitasstt«rraali, 1 spiegel mit
«lllirtersahstlrran.li (mrßbaIrm), 1 soebe-
tissti, 2 -!liolirseIset, 1 --tBettstelIe mit

8pr1mgfettermatra.he,2Oberbetten,
I Unter!-ett ums l großer
Schlitten

öffentlich meistbietend vrrsteigern.

·Vviese,
Gerichtsvol1zieher.

Yanlisagung.
Seit mehreren Jahren litt ich an starken Kopf-

schmerzen, verbunden mit einem sehr schweren Ma-
genleiden, welches mich entsetzlich materte, indem
ich nicht ruhig stehen konnte; ferner hatte ich jeden
Morgen E1brechen; kurz es war so schlimm, daß
zur Operation geschritten werden sollte.

Doch bevor ich mich dazu entschließen konnte,
wandte ich mich an Herrn Dr. mail. Boc-
seding, homäopatt)ifa)er praktifther sYrzt in
Yiifsekdotf, der mich in sehr kurzer Zeit nur durch
Einnehmen wieder vollständig herstellte.

Jch statte dem «He»rrn Dr. Yokbediug nun
hiermit meinen tiefgefiihlten Dank ab.

Berlin, Bliicherstraße 50, 1l. r.
gez. Käthe Hanschmann, genannt Bressoll.

1000 galt.
werden auf ein ländliches Grundstück zur 1. Hypo-
thek sofort zu leihen gesucht. Von wem ist in der
Expd. d. Bl. zu erfahren.
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Holzverkauf
Kijnig1iclJkg IforI1reuier IIaaIslau.

Donnerstag den 4. Februar Mittag 12 Uhr
tm Gasthanse von (:IiiaI;hek in solIm0gt-an.

A. ZBau- und g1lulzljokz.
I. Schutzbezirk SchnFogran, Schläge Jagen l07 nnd II5 (Goiske)

und Totalität Jagen 104, 105, 106 nnd 1I4.
Eichen: L Stück V. Kl.,
Birken: 15 Stück IV. und V. Kl.,
Kiefern: 570 Stück IlI.��V. Kl.,
1I0 Kiefernstangcn I. Kl.

II. Schntzbezir.k Glansche, Schlag szJagen I02b nnd
Totalitiit Jagen l02, 100 nnd I0l.

Birken: 39 Stück IV. V. M
Kiefern: 265 Stück II.�-
Fichteu: 22o Stiick n1.�

·(1.«I
E-E«

Z. 23rennljol«z.
III. Skhntkbezirk Sehmogran,

nnd Totalitiit Jagen
Schläge Jagen l07 nnd 115
104, 105, l06 undsz114.

Eichen: II rm. Sehen, 2 km. Stock, I Hausen Stangenreisig,
Birken: IS km. Scheit, Z km. Knüppel, Z Hausen Stangenreisig.
Nadelholz: 440 km. Scheit, 60 km. .5knüppel, 140 km. Stock, 150 Hausen Stangenreisig.

IV. Schntzbez
Birken: 29 rm. Scheit,

irk Glansche.

Nadelholz: I27 km. Scheit, 4 km. Knüppel, I60 Stock,
Namslau, den 27. Januar 1892.

Der Königliche orstmeister. Stdn-ig. ,F

Vot«ziigl. Ohio. ·I�hee�s
in Vüchsen, 8Packeten ·u. lose, å.  2,20�6 M»
Weber s eh1nes. Wurfel1;hee

billig und gut, å- Cart. 20.,· 25, 30 Pf»
Weber�s Alpenl(I·autertl1ee,.

O Wotsor�sKa1lsbacler Kaikgoqewi1rz O
(feinfter Kaffeeznsatz)

«"«""««�-« Wt1etaa1« lIot11naan,
Drogen- G Colonialwaarenhandlg.

Das geehrte Publikum mache bei der strengen
Kälte auf mein großes Lager von

«».H.-9!zf"T1«UfTI1UIJE
Robert sieht. -

Das berühmte, amtli-h geprüfte
Ringelhardt-Gliickner�sche

Wtind- und Heilpflaster««)
heilt alle Gesajwiitfle, prüfen, Jceck)ten,
Cntziindungen, g-akzflus3, ·F:rebssQäden,
;:·noa)enfrasz, schlimme Finger, Frost-
teiden, Brandwunden, Hut)nerangen,
,santaus[tijkag, ZtIagenkeiden, C)icht,
Reihen u. s. w. schnell und griir.dlich.

«) Mit Schutzmarke: M auf den
Schachteln zu beziehen D- 25 und 50 Pf.
(mit Gebrauchs-Anweisung) aus der königl.
privileg. Apotheke in Namslau, sowie aus den
As-o heken in. Konstadt, Pitschen, Bern-
stadt, Oele, Breslau, Ohlau, C-arlsruh 2c.
Zeugnisse liegen daselbst aus. NB. Bitte
genau auf obige Schutzmarke zu achten.

I 3Jtal«ieniMen JMumenkok1k
OMPsiOhU Ich, St. Andreas-·Kirchstraße 7
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s11eS1a., Verein kt1emisrl1er II-al1ritIen
zu Santerno (Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn), Ist-oSlaa (Schweidn. Stadtgr. 12) und M(-k2il0kk

(an der Schles. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Diingmittel, u. A. auch feinst gemahlene Thonmsfchlacke.
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franc0.

Aufträge»zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Ratt. I(riehIct-, Natas1ua. g «

C-«)
S

ziemen den Honigs!
In der Privatklagesache des Freigärtners Carl

ZisZka zu Böhlitz (vertreten durch Rechtsanwalt
Snay zu Bernstadt), Privatklägers, gegen die
verehelichte Freigärtner Susanna Sperlich zu
Vöhlitz (vertreten durch Justizrath Dr. Landau
zu Name-lau), Angeklagte, wegen öffentlicher Be-
leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitzung vom 7. Januar 1892,
an welcher Theil genommen haben:
1. Perniock, Amtsrichter,

als Vorsitzender-
2. Sander, Wirthschafts-Jnspector,
3. Karkowski, Gutspächter,-

als Schöffen,
Angermann, Aktuar,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Die verehelichte Freigärtner Susanna Sper-
lich zu Böhlitz ist der öffentlichen Beleidigung
schuldig und wird deshalb mit zehn Mark
Geldstrafe im Unvermögensfalle zwei Tagen
Gefängniß bestraft und verurtheilt, die Kosten
des Verfahrens zu tragen. «

Dem Beleidigten,7z Freigärtner Carl Ziska
zu Böhlitz, wird die Befugniß zugesprochen,
innerhalb eines Monats nach Zustellung des
rechtskräftigen Urtheils den entscheidenden Theil
desselben einmal auf Kosten der Angeklagteu
im Namslauer Kreisblatt bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum 8timmen unt! R«-pariren
von Flügeln unt! Yianinos
und ·bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Gxped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul «Ia1·aSoh9l:,
Klavierftimmer

St-leg; Friedrichstraße 12.

» H« Täglich T
jsussklu Pjsnnnenluutin:n

empfiehlt
II- I(lIscI1WjlZ« l1nntliinkei.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Athen-ti�s

I&#39; aromatische K

Schwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis Ä Stck. 50 Pfg., 3 Stck. 1,25 Mk
Zu haben

in Honigtau in der Apotheke.

-·-: A»1)fZe»;»sfifuen, J-
eol1t (-ultnbaol:ek Bier

15 Fl. Z M. excl. Fl.
«-Weh« Walciemar Hoffmann.

-« Kartoffeln ·-U
kniest für seine Stärkefabriken und
P-iilpe (Preßriickftäude von Kar-
toffeln) verkauft

0. Wache. lZkesln11.

. .. "lDie Yln»nonccn-EXneInt1an
Von

Rudolf Masse. Brnsla11.
0l1li-»nur-stra.ss0 85, "l �l�i-.
besorgt pünktlich und zu den Origii1nlni-kfie-n
der Zeitungen, ohne Spesen,

Jnserate Jeder Gattung.
z; B. Geschäftsanzeigen, Pacht-,
Stelleugesuche, Guts- und Gesch(is1s.-«."«.n-�
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aus-trägen Rahait
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis. - «

« .



H« Für ,8ahnletbende emfehle mein Atelier für künstlichen Zu uerfatz.Schmekzlof B E« it Hi stl·ch « " l s Z! b« dNervtödten nach been n:?1c3estck1I11 Mt;thddF1:. Zahne sowie scgmerz Die om wen un
Zu meinem Atel1er werden nur en lifche und amerikanifche Mineralzähne,bester nal1tat, perarbe1tet, sowie die AdlZäsions- nnd Sangkammer-Gebißplatten

nur aus dem retnften Para-Kantfchnk hergestellt nnd dnrch Einlegen von Gold,
Platm oder anderem Metall·fast unzerbrechlich sind.»� Umarbeitnngen nnpassenderPiecen nnd Reparatnren in kü17kfter Zeit. � Vollständige Garantie für guten
S� at tr es A sieh B chbark · be" K . " -IV, n nrge en n en un ran e1t tm auen � Wen1ger Be-
mittelte Aus-nahmepreife. III o tla1s1e1· Zahntech ike .B· » ) U V

Ring 7, parterre.

halte ich bestens empfohlen.
Man.Dampfbettfeder-Reinigungsn«eafchiue

stummen,
» L Klofterft»rafze 12. L

Mein gross(-S Lager
: alter, gut gepHegter : .weine 10 Tausend.

empfehle ich hiermit
D1oselwein F1.75, 1.00,1.20, 1.5o, 2.oo, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.5o, 2.0o, 2.25,

2.5o, 3.oo und hoher.

Rothwein Pl. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.o0, 2.5o,
3.00 und höher.

IJngarwein Ei. 1.50,1.75, 2.o0, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, L1adeira,
weissen Bordeaux,
deutschen und französischen sect

zum billigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comt«or-

tabel eingerichtete

3lItcIentj1aIte Æ1cinjtul1"e
einer geneigten Beachtung.

V. Zur-iwski.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und fchön fchmeckend, verfendet
zu 60 Pfg. nnd 80 Pfg. das Pfund in Post-
kollis von 9 Pfund an zollfrei

l(�ek(1. lkahaIstoktk,
Ottenfen bei Hamburg.

Haasenstein it Vogler,
(IIrflk n. altkI1k I;lnnancen-GXprditian

like-Sinn,
besorgen zu Originals-reifen ohne jeden

Aufschlag
aller Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

-»�

Sriisst mir das blonde l(ind
am Rhein.

Lied Mr eine singstimme mit Klavierbegltg.
von

Wühe1m I-Ieise:-.

op. 409. Preis 60 Pfennige.
Dasselbe für tiefe stimme . . . . VIII. �.60

,, mit Zitherbegleitung v. Gut-
mann . . . . . . «; . » �-30

» für Klavier allein, brill. Fan-
tasie von Frz. Behr . . » 1.50 ;

, für Violine und Klavier, brill.
Pantasie »v. Herm. Necl-re ,., l.50

» für Männerchor, Pakt. und
- stimmen . . . . . . » �.80

,, die 4 stimmen allein . . . » �.60
Dutzende Komponisten haben durch den "

Erfolg dieses neuesten Heiser«schen Liedes verführt,
den Text in Musik gesetzt, weshalb ich bitte, bei

· Bestellung auf den Komponisten W. 1Eleiser zu achten. «
Gegen Einsendung des Betrages versendet i:�ranko s

P. I. ·l·onges- in l(öln aJRh.

If�-f
2 fehlerfreie Pferde
zum.Frachtfuhrwerk nicht zu verwerthen find sofort
zu verkaufen:
1 brauner Wallach 6 Jahre alt,
1 braune Stute (tragend) 8 Jahr alt,
M A. störmer.

-:-. I.-o0Se E
zur

«,ilotterie des Zu.-T.-B. Yam-kau
3 50 Pfg-

find zu haben bei o»
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, T Hiinglitl1kr

I« Jede Hausfrau, J
welche sich und ihre Familie vor Schaden bewahren und zugleich eine angenehme und spannende,
aber sittlich reine Lektt1re für Groß und Klein haben w1ll, abonnire auf die Wochenschrift:

3Ratygel1er E
; Praktifches Wochenblatt für alle deutschen Hausfraucn
� Fii1- unsere Kleinen.
: mit den Gratisbeilagen: Mode and tlsItt1akheit und der illustrirten Kinder-Zeitung:

« Inhalt des Blattes: Belehrende Aufsätze aus den Gebieten der Erziehung, Haus-
« wirtbschaft un esundhettspflege Zahlreiche erprobte Rezebte und Hausm1ttel in den AbthetlungenI d G · . · « · :
I Für�s Haus. Gemeinnütziges. � Häusliche Kunst. � Hausthiere. � Ha s- d " ·I � Arbeits-stull;e. � Wäsdche send Kleidung. � Backwerke. � Getränke. � Fiir di:enKüZc)l;e1.1m�?rg"z?1:k3I-

I e J! essantes Feu" eton in je r ummer. ·
J Der vierteljährliche Abonnementspre1s beträgt I VIII. 25 Pf. und ist vorher zu bezahlen.

Preis pro Nummer 10 Pf.

und franco abgegeben wird.

sich von dem gediegenen und reichhaltigen Jnhalte des ,,IläiItsllcl1e1t lIstI1gehe1-«·
überzeugen w1ll, der verlange von der Expe(11t10n des ,,1Iams1aaek Stadt-
1I1uttes«« oder dem ColporteUr IlIuIItIIOI«t eine Probenummer, welche gern gratis

Dom. Klei»g;peutnhen
1000e Chr. Weizen- und

Hafer-St11euerI1toIj
It l,10 Mark

und 700 Ctr.

Roggenfchioberftroh
ei 0,70 Mark.

erzieltman nur, wenn
die 2lnnoncen zweck-
maßtg abgefaßt und

U«-Ob Mondes ::.-:«ss.s.:«»«J;1.?g.s«:««:.e::
find- ferner die richtige Wahl der geeigneten
Zeitungen getroffen wird. Um dies zu erreichen
wende man sich an die Annoncen-Expedition
tIat101k Most-, BresIau, 0b1anerstrasse
No. 85; von dieser Firma werden die zur Er-
«zielung eines Erfolgen erforderlichen Augkünfte
kvst2UfkEk Oktheilt- sowie Jnserat-Entwürfe zur An-
sicht geliefert- Berechnet werden lediglich die
Original-Zeilenpretse der Zeitungen unter Bewil-
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen, so
daß durch Benutzung dieses Jnstitutes neben den
sonstigen großen Vortheilen eine Ersparniß an
Jnsertionskosten erreicht wird.

Z lustiges billig gegen Baar nnd Raten.
Praehtkreie Probesendung nnd Garantie.

Fabril: J. Ach-Tit« ed Co» B-·-sey.

J. Andel�s
tu-a caldecktes

iiIIer1seeijscIIeg Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, schweben, schanden,
Aussen, Fliegen, Ameisen, AsseIn, Vogel-
IIIilbetI, überhaupt alle 1nselcten mit einer
nahezu übernatürlichen sehnelliglceit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen 1nselctenbrut gar keine spat« übrig
bleibt.

Bebt und billig zu haben in krieg

in l. ANl)El.�s l)I·oguerse,
13 ,,zn1n schwarzen» Hund«, Ilnssgasse 13.

In 1IlatI1slaI1 bei Herrn

This. 2ukawslIi.
00l0nial- ils Wein-Handlung am Ringe.

Kalender
-· für d s h 1892 IZU hllbcU bei a J6.r
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S0u(3h0ng,
,--·«-·xÆI Gange, Peeo0, » 0Fam1l1en�l�l1i-I- O

,  von reinem GeschmackM. und schönem Amme,
 Vanilla la. Bomben -
l"T"«"  U » empfiehlt die »-
erman1a - l)r0ger1e
0si-at Metze.
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Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und
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Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige,
daß ich hierselbst Bahnhofftraße No. 1

Wanst; iles iHeistiierniIIi:. Æi:n.ManWolss

eine Sti1mikdewktliIiutt
m zu beehrende Publikum in jeder Weise sei
es i Hnfbeschlag, Wagenban sowie Acker-
gerathen zur größten Zufriedenheit bedienen

e, zeichnet Hochachtungsvoll

Eint! Ia er? -
Schmiedemeister.

Mc

Meinen hochgeehrten Kunden zeige .ich an,
daß ich jetzt .

8klofterftraße Nr. 9
· t-I. Seliger l

«!
Maler.IT ,

-·&#39; Eine Wirthfchaft ·.
mit acht Morgen Acker erster Klasse nahe an der
EBesitzung, sowie ein Morgen gute Wiese und eine

elscblägerei ist aus freier Hand zu verkaufen.
at)erc-Z zu erfragen bei

Lagert Seht«-sehe
in Krafchen bei Bernstadt.

O
N "

Ein großer Garten
nebst Wohnung und Be«igelaß ist per bald
oder I. April 1892 zu verpachten. .

Karl Rittern,
«Peatsihe Vorstadt I. «

im

errichtet habe. Jndem es mein Bestreben ist, dass
ich « « · « , »
»! .

rd

Ging gangbare Bäckcrci
mit Garten, nahe am Dominium, einzige im
Dorfe, ist sofort zu verpachtet! und zu über-
nehmen. Zu- erfragen in der Exped. d. Bl. ,

2 zlrainage Sci)attiimeiI1cr
2-300 Yramage Arbeiter
finden von itte März ab für das ganze Jahr
Loht:;nde Beschäftigung in dem Kreise lc0ehtaln
ur «

Ad0lphi
Regierungs-F-eldmesser
und Cnltnringenienr.

Einen Schäfer
sucht " ,

KE!- !.Ix!!.-.I-. li-.!!.!.s-.x!sI0!«s-
Ya5 gsirtBschafts-xttmt.

E· v h KUtskhcrtu cc .

durchaus nüchtern und znverlässig, sowie
guter Pferdepfleger, wird aufs Land gesucht.
Nähereg" in der Exped. d. VI.

80�I00 kräftige ««IH1iätIei"ien
zur Feldarbeit bei Kost und hohem Lohn.
können sich melden bei
Vermiethsfrau Born in Namslau, Klosterstraße.
I , O �F . «

Ein Knabe
der Lust hat die Fleifcherei zu erlernen, kann
sich zum sofortigen Antritt melden bei
« II(-rtnaut1 II1«l(3l1le1-,

Fleischermeifter. ·
Fee weine Bucht-iiidecei suche

einen Lehrling
Aal. �·l�0el)0.

Kirchliche Nachrichten.
Namölan.

Am 4. Sonntage nach Gpiphanias, den 31. Januar
predigen: ·

Deutsch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vorm. 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachen. 2 Uhr: Herr Pastor Nitranski).
Freitag den 29. Januar Vorm. 9 Uhr Bibelstunde, It)

Uhr Beichte und heil. Abendmahl: Herr Pastor Nitranssy.




